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Volksschulumbau geht zügig voran!

Der im Februar 2011 begonnene Umbau der

Volksschule Purkersdorf schreitet zügig voran -

alles läuft planmäßig. Die Fertigstellung wird

rechtzeitig vor dem Beginn des neuen Schuljah-

res Ende August 2011 erfolgen.

Die neue Eingangshalle im Rohbau - ein Lift

wird die barrierefreie Nutzung der Volksschule

ermöglichen. Der hohe natürliche Lichteintrag

sorgt für eine angenehme Atmosphäre.
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BETRIEBSZEITEN:

MO-FR ............. 08.30 - 24.00

SA 00.30 08.30 - 12.30 
(ÖBB Nachttaxi)

& 19.00 - 24.00

SO 00.30 19.00 - 24.00
(ÖBB Nachttaxi)

EIN-, AUSSTIEGSTELLEN:

ab 08.30 bis 19.00

Hauptplatz 
Sportplatz - Speichberg 

ab 19.00
Haltestelle Purkersdorf/Gablitz 

Dr. Günther Fuchs

Dr. Andreas Reim

Notariat Purkersdorf

H a u p t p l a t z  N r.  3

3002  Pu rke rsdo r f

Österreich Europa

Tel   +43/2231/67766

Fax +43/2231/67766-6

office@fuchs-reim.at

www.fuchs-reim.at

NOTARIAT PURKERSDORF
U N E N T g E lT l I C H E  R E C H T S A U S K U N F T

F U C H S
& R E I M
N O T A R E

Wir stehen für eine  erste  unentgeltliche Rechtsauskunft in
Purkersdorf zu folgenden Zeiten gerne zur Verfügung:
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28. Juni 2011

26. Juli 2011

30. August 2011

27. September 2011

25. Oktober 2011

29. November 2011

jeweils 17.00 - 18.00 Uhr

Eine Infektion mit
Meningokokken-
Bakterien ist
unvorhersehbar und
endet oft tragisch. 

Obwohl eine Schutzimpfung,
die gegen 4 der 5 wichtigsten
Bakterienstämme zur Verfü-
gung steht, viele dramatische
Schicksale verhindern könnte.
Im letzten Jahr verzeichnete
Niederösterreich 4 Erkran-
kungsfälle. 
Im Vergleich zum Jahr davor
(18 Fälle!) gingen die Infektio-
nen erfreulicherweise zurück,
zeigt der eben veröffentlichte
Jahresbericht der Nationalen
Meningokokken-Referenzzen-
trale der AGES. Bundesweit
erkrankten im letzten Jahr 80
Österreicher an den (lebens-)
gefährlichen Meningokokken-
Bakterien schwer. 10 von ihnen
- darunter 6 Kleinkinder - star-
ben an der Infektion. Das Öster-
reichische Grüne Kreuz für
Gesundheit setzt auch heuer
seine Aufklärungsarbeit fort
und weist auf die österreichwei-
te Meningokokken-Impfaktion
hin, die kürzlich angelaufen ist. 

Mehr Information unter
www.oegk.at.
Meningokokken-Infektionen
sind eine bakterielle Erkran-
kung, an der zuvor völlig Gesun-
de plötzlich an Hirnhautentzün-
dung oder Blutvergiftung
erkranken und innerhalb weni-
ger Stunden unerwartet sterben
können. Durchschnittlich infi-
zieren sich in Österreich jede
Woche ein bis zwei Menschen
mit den lebensgefährlichen Bak-
terien. 
2010 wurden österreichweit 80
Erkrankungsfälle registriert, für
zehn von ihnen endete die
Infektion tödlich. Tragischer-
weise trifft es fast immer Klein-
kinder und Jugendliche, das
bestätigte der eben im aktuellen
Newsletter des Bundesministe-
riums für Gesundheit veröffent-
lichte Meningokokken-Jahres-
bericht einmal mehr [1]. 4 von 5
der im vergangenen Jahr
Erkrankten waren unter 25
Jahre alt. Die meisten Infektio-
nen findet man bei unter 1-jäh-
rigen Kindern, gefolgt von 1- bis
4-Jährigen und Jugendlichen
zwischen 15 und 19 Jahren.     g

Meningokokken-Infektionen: Erkran-
kungen in Niederösterreich gesunken ... ein großer Künstler

... ein großer Geist,
Georg Klenovsky ist
von uns gegangen.

Fassungslos und hilflos müssen wir

den plötzlichen und unerwarteten

Tod Georg Klenovskys hinnehmen. 

Er war ein Mensch, der mit hinge-

bungsvoller Leidenschaft seinen

Beruf ausübte. Er war liebevoller

Ehemann und Vater und gerne Pur-

kersdorfer. Er war weder schrill noch

laut, drängte sich niemals in den Vordergrund. Er war ein

Schöngeist, eine Persönlichkeit im wahrsten Sinne des Wortes.

Ein großer Verlust für uns alle und für das Purkersdorfer Kultur-

leben.

Unser großes Mitgefühl möchten wir seiner Familie zum Aus-

druck bringen. 

Georg, du wirst fehlen in unserer Mitte, wir trauern um dich!

Trennung ist unser Los, Wiedersehen ist unsere Hoffnung.

So bitter der Tod ist, die Liebe vermag er nicht zu scheiden.

Aus dem Leben ist er zwar geschieden,

aber nicht aus unserem Leben;

denn wie vermöchten wir ihn tot zu wähnen,

der so lebendig unserem

Herzen innewohnt!

Augustinus
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In den letzten Tagen haben Sie

den ausführlichen Kultur-Som-

mer-Folder 2011 per Post erhal-

ten. 

Heuer jährt sich ja zum zehnten

Mal der Purkersdorfer Open-Air

und Kultursommer. 

Dieses Jubiläum ist Anlass zur

Freude und Ansporn zugleich

gewesen, auch 2011 ein sehr

anspruchsvolles und abwechs-

lungsreiches Programm für die

Besucherinnen und Besucher

aus nah und fern auf die Beine

zu stellen. 

Ich hoffen, dass  auch für Ihren

Geschmack etwas dabei ist.

Es freut mich, dass Lndeshaupt-

mann Dr. Erwin Pröll dieses

Jubiläum zum Anlass genom-

men hat, bei Septemberkonzert

von Rainhard Fendrich anwe-

send zu sein.

Purkersdorf hat sich als 
Kulturstadt etabliert
Heuer werden wieder interna-

tionale Künstler wie Manfred

Mann und Rainhard Fendrich

beim Open-Air-Konzerten am

Purkersdorfer Hauptplatz auf-

treten. 

Den größten Teil des weiteren

Programmes gestalten Purkers-

dorfer Künstlerinnen und

Künstler, sowie Purkersdorfer

Vereine. 

Für die Besucherinnen und
Besucher spielen diesen
Sommer folgende Künstler-
innen und Künstler: 
Manfred Mann´s Earth Band,

Rainhard Fendrich & Band,

Wolfgang Grünzweig, die Band

Schüttelfrost, das Orchester,

Musikerinnen und Musiker der

Musikschule Purkersdorf, die

Chorgemeinschaft Wienerwald,

das Theater Purkersdorf mit

zwei Produktionen im Stein-

bruch Dambach, eine Salsa-

gruppe um Jose Ritmo, Schrot-

tenbaum & Neumaier, Clemens

Schaller und seine Kapelle, die

Stadtkapelle Purkersdorf und

die Musikgruppe Rigoni. 

Der    Jakobimarkt    und    das 

Feuerwehr Kulinarium runden

als wichtige gesellschaftliche

Ereignisse das Programm des

Sommers 2011 ab. 

Purkersdorfer Kultursommer
auch für Jugendliche
Speziell für junge Besucherin-

nen und Besucher, Jugendliche

und alle die jung geblieben sind,

bietet das Jugend- und Kultur-

zentrum Agathon ein kulturelles

Sommerprogramm an. Dabei

sind Filmabende, Workshops,

Open-Air Konzerte, Konzepte

freier Kunst und Kultur und ein

Filmprojekt, das im Rahmen

des Jakobimarktes präsentiert

wird, die wesentlichen Elemen-

te des Programms. 

Hinweisen möchte ich auch noch

auf eine Initiative der Musikschu-

le Purkersdorf. Lorenz Huber,

Leiter der MS-Purkersdorf,

unterstützt von seinem Team,

hält am 19. Juni unentgeltlich  ein

Seminar mit dem Titel “DIRI-

GIEREN UND FÜHREN”, für

Führungskräfte und Menschen

mit Führungsaufgaben. 

Die Einnahmen kommen der

Einrichtung der Online-Lern-

plattform der Musikschule Pur-

kersdorf zugute.

Die Stadtgemeinde Purkersdorf

wird die Einnahmen verdoppeln!

Ich wünsche Ihnen und Ihrer

Familie einen schönen Sommer.

Wenn Sie verreisen sollten

einen schönen und erholsamen

Urlaub.

Herzlichst Ihr Bürgermeister

Mag. Karl Schlögl

Liebe Purkersdorferinnen, liebe Purkersdorfer!

Hausbesuche, Röntgen, Endoskopie, Ultraschall, Chirurgie, 

Zahnstation, EKg, laser- und Magnetfeldtherapie, 

Blutanalyse, labor, Tierkennzeichnung, Hausapotheke 

Telefon und Fax : 02231/64545, Notruf 0-24 Uhr: 0676/6166848
www.tierarzt-purkersdorf.at, e-mail: migl@tplus.at

TIERARZT Mag. Katharina Migl
3002 Purkersdorf, Linzerstraße 15

Ordination:    Mo, Di, Mi, Fr 9-10 und 17-19 Uhr, 
Do, Sa 9-10 Uhr
weitere Termine nach Vereinbarung !
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Ursprünglich war der
Europäische Biber
(Castor fiber) fast in
ganz Europa vertreten.
Allerdings wurde er
schon Mitte des 18.
Jahrhunderts, auch in
Österreich, durch
intensive Bejagung
weitgehend
ausgerottet.
Mitte der 70er Jahre des

vergangenen Jahrhun-

derts wurden von dem

bekannten Verhaltensforscher

Otto König die ersten Wieder-

ansiedelungsversuche im

Bereich der Wiener Lobau

gestartet. Gleichzeitig wander-

ten wildlebende Tiere aus den

Nachbarländern ein. Nach

Anfangsschwierigkeiten stabili-

sierten sich die Bestände und

derzeit geht man von einem

Gesamtbestand von ca. 2500

Tieren aus.

Zoologisch betrachtet ist der

Biber ein Säugetier, und gleich-

zeitig das größte europäische

Nagetier, kann eine Gesamtlän-

ge von 140 cm. erreichen, wird

20-30 kg schwer und durch-

schnittlich 10 Jahre alt. Cha-

rakteristisches Merkmal sind

die Nagezähne, die, ausgenom-

men der Backenzähne, ständig

nachwachsen und mit denen

die Tiere Bäume innerhalb kur-

zer Zeit fällen können. Sein

Körperbau ist perfekt an das

Leben im Wasser angepasst

und die Tiere leben in Fami-

lienverbänden, denen oft meh-

rere Generationen angehören.

Partner bleiben ein Leben lang

zusammen. Allerdings müssen

die Jungen nach Erreichen der

Geschlechtsreife, meist nach

rund 3 Jahren, den elterlichen

Bau verlassen und sich ein eige-

nes Revier suchen. Natürliche

Feinde wie der Wolf, der Bär

oder auch der Luchs sind heute

unbedeutend. Die größte

Gefahr, vor allem für wandern-

de Jungtiere ist der Straßenver-

kehr. Maximal 50% des Nach-

wuchses erreicht die

Geschlechtsreife, davon fällt

wiederum ein hoher Prozent-

satz dem Straßenverkehr zum

Opfer.

Der Biber ist ein reiner Pflan-

zenfresser. Im Sommer bevor-

zugt er krautige Pflanzen, Kno-

spen oder Wasserpflanzen. Im

Winter muss er, aufgrund des

eingeschränkten Nahrungsan-

gebotes an frischem Grün, auf

Rinden und

Zweige auswei-

chen. Da dieses

Tier nicht klet-

tern kann,

benutzt er seine

Nagezähne

dazu Bäume zu

fällen.  Aus die-

sem Umstand

ergeben sich

immer wieder

Konflikte zwi-

schen Biber

und Mensch. 

Laut europäi-

schem Recht ist

der Biber

streng

geschützt.

Diese Richtlinie

ist durch das

NÖ Natur-

schutzgesetz

2000 umge-

setzt worden.

Das bedeutet,

dass ein günsti-

ger Erhaltungs-

zustand für den

heimischen

Bestand zu

erreichen bzw.

zu erhalten ist.

Das bedeutet,

es dürfen keine

Maßnahmen gesetzt werden,

die den Lebensraum beein-

trächtigen. Er zählt in Nieder-

österreich auch nicht zum jagd-

baren Wild. Um auftretende

Probleme zu lösen wurde das

NÖ Bibermanagement einge-

richtet. Informationen dazu fin-

den Sie auf der homepage der

NÖ Landesregierung

www.noe.gv.at/Umwelt/Natur-

schutz/Schutz-der-Artenvielfalt. 

Das Auftreten des Bibers im

Wiental zeigt, dass es auch in

dicht besiedelten Gebieten

Möglichkeiten für dieses inter-

essante Tier gibt. Es liegt nun

an den Menschen, diese Chance

zu nutzen und den Lebensraum

Wiental vielfältiger und auch

interessanter zu erhalten bzw.

zu gestalten. Die Stadtgemein-

de Purkersdorf ist sich dieser

Verantwortung bewusst und

wird ihre Bemühungen zum

Schutz der Umwelt fortsetzen.

Bei Fragen wenden Sie

sich bitte an die

Stadtgemeinde

Purkersdorf, Umwelt-

koordination, DI Claudia

Dörflinger,

c.doerflinger@purkersdorf

.at oder 02231/63601/51.   

g

Der Biber als unbekannter Nachbar
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am 

Samstag, dem 18. Juni 2011,

erneut das "Sportfest" mit

anschließender Sonnwendfeier

auf der Sportanlage Speichberg

in Purkersdorf. Bei der zweiten

Auflage des Sportfestes werden

die drei renommierten Purkers-

dorfer Vereine interessierten

Kindern und Erwachsenen ab

ca. 10:00 Uhr einen abwechs-

lungsreichen, interaktiven Aus-

zug aus ihren sportlichen Akti-

vitäten, sowie ein attraktives

und familienfreundliches Rah-

menprogramm bieten:

- Fußball und 

Volleyballturnier

- Langstrecken-Laufbewerb

- Tombola / Verlosung

- Hüpfburg

- Sport- und 

Spielestationen für Kinder

- 60m-Lauf für Kinder

- Figurentheater für Kinder

- Bastelstation

- Festzelt mit Buffet & 

Grillstation

- Live-Musik

Der krönende Abschluss der

sportlichen Bewerbe bildet wie-

der die traditionelle Sonnwend-

feier mit Fackelzug und Sonn-

wendfeuer. Gemeinsam mit der

Stadtkapelle Purkersdorf soll

allen TeilnehmerInnen und

BesucherInnen mit dem

abschließenden, spektakulären

Feuerwerk ein unvergesslicher

Sommertag geboten werden.

Um die Parkplatzsituation rund

um die Sportanlage Speichberg

zu entschärfen, wird wieder ein

eigenes Schuttle-Service (siehe

Fahrplan) zwischen dem "Park

& Ride" Parkplatz (beim Bahn-

hof Purkersdorf-Gablitz) und

der Sportanlage eingerichtet.

Ein Teil der Einnahmen aus die-

ser Veranstaltung wird karitati-

ven Vorhaben in Purkersdorf

zur Verfügung gestellt. 

Sämtliche

Detailinformationen zu

diesem Event 

finden Sie auch unter

www.sportfreunde-

purkersdorf.at.   

Sportfest 2011
Nach der erfolgreichen Kooperation im 
vergangenen Jahr veranstalten die Vereine

- Fußballclub Purkersdorf
- Sportfreunde Purkersdorf und
- Sportunion Purkersdorf

Aquakultur-Seuchenverordnung
Mit 01. Oktober 2009 ist die Aquakultur-Seuchenverordnung in
Kraft getreten.
Auf grund der mit 01. Oktober 2009 in Kraft getretenen Aquakultur-
Seuchenverordnun werden alle Besitzer von Fischteichen und Aqua-
kultureinrichtungen, die sich bis dato noch nicht gemeldet haben,
ersucht, sich bei der zuständigen Bezirksverwaltungsbehörde zu mel-
den. Die Meldung dient der Erfassung und genehmigung bzw. Regi-
strierung aller Teichanlagen.
Meldeformulare liegen beim zuständigen Amtstierarzt bzw. der zustän-
digen Amtstierärztin auf.

Wienerwaldbad Öffnungszeiten:

Samstag, 14. Mai 2011 bis Sonntag, 11. Sept.2011

Mai 10.00-19.00 Uhr
Juni 10.00-19.00 Uhr - Montag-Freitag

09.00-20.00 Uhr - Samstag, Sonn- 
und Feiertag

Juli, August 09.00-20.00 Uhr
September 10.00-19.00 Uhr

Wienerwaldbad Purkerdorf | Tel. 02231/63633 (ab
14.05.2011)



Mit Frühlingsbeginn zieht
es uns hinaus in die Natur. 
Der Biosphärenpark Wiener-
wald ist ein beliebtes 
Ausflugsziel und bietet eine
Vielzahl an Möglichkeiten
zum Spazieren, Wandern
und Mountainbiken. 
Ihre ganz auf Sie persönlich

abgestimmte Wander- oder

Mountainbike-Route können

Sie bequem auf Website des

Biosphärenpark Wienerwald

www.bpww.at auswählen. 

Der Online-Freizeitroutenpla-

ner liefert schnell und unkom-

pliziert Anregungen für neue

Strecken durch die abwechs-

lungsreiche Kultur- und Natur-

landschaft des Wienerwalds.

Das Tool ist ein kostenloses

Online-Service des Biosphären-

park Wienerwald. 

Routenbestimmung und
-planung ganz einfach und
interessant. 
Der Online-Freizeit-Routenpla-

ner enthält mehr als 30 Wan-

der- und Mountainbikestrecken

und wird laufend erweitert. Auf

einfachen Mausklick erhalten

Sie Routenbeschreibung,

Höhenprofil, Streckenverlauf,

Fotos sowie GPS-Daten zum

Download. Sie finden mit wenig

Aufwand die interessantesten,

attraktivsten

Naherho-

lungsziele im

Biosphären-

park Wiener-

wald. Zum

Freizeitrou-

tenplaner gelangen Sie unter

dem folgenden Link:

http://bpww.at/aktivitaeten/fr

eizeit-routenplaner/ 

Unbeschwert im Einklang
mit der Natur
Sie können mit „gutem Gewis-

sen“ ihre Freizeit im Biosphä-

renpark genießen, denn alle

empfohlenen Routen berück-

sichtigen Naturschutzziele und

sind mit den Grundeigentümer-

Innen abgestimmt.

Fairplay Regeln für Wanderer,

MountainbikerInnen und Reiter-

Innen, über ein verantwor-

tungsvolles Miteinander von

Mensch und Wildtieren, finden

Sie ebenfalls beim Freizeit-Rou-

tenplaner auf der Biosphären-

park-Website www.bpww.at 

Informationen: 

Biosphärenpark 

Wienerwald

Irene Obetzhofer

Tel: 02231/66804

io@bpww.at

www.bpww.at
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Ausflugsplanung leicht gemacht !

Ein
Foto"such"bewerb
von 1. April bis 
31. Oktober 2011 

Aufgepasst, genau geschaut &

den richtigen Baum mit der

Kamera eingefangen! Je betei-

ligtem Naturpark gibt es ein

Suchbild. Sobald dieser Baum

gefunden ist, gilt es ein

besonders spannendes, lustiges

oder originelles Foto zu schie-

ßen. Sonderkategorie 2011: Soll-

te Ihnen bei ihrer Suche ein wei-

terer besonders "sehenswerter

Baum" unterkommen, so schik-

ken Sie uns auch dieses Foto! 

Einsendeschluss: 

Mo, 31.10.2011 - 

Den besten Einsendungen

winken schöne Sachpreise

sowie die Präsentation der

Bilder bei einer Ausstellung

Zusendungen an das

Wienerwald Naturparkbüro,

per mail oder Post

Hauptplatz 13, 3002

Purkersdorf 

naturpark@sfl.at 

max. 3 Fotos/Teilnehmer; im

Idealfall Digitalfotos (mind. 300

dpi), aber auch Printfotos

(mind. 10x15 cm) möglich;

Angabe von Namen, Adresse, E-

mail, Telefonnummer (für Rük-

kfragen).

Bitte um kurze Beschriftung

(digital im Dateinamen); Bei

Teilnahme an der Sonderkate-

gorie bitte auch um genau Orts-

angaben & Nennung des Natur-

parks.

Teilnahmebedingungen:

Durch das Zuschicken der Fotos

übertragen Sie dem Wienerwald

Naturparkbüro das uneinge-

schränkte Nutzungsrecht zur

unentgeltlichen Verwendung

der Fotos für Publikationen und

für den Internetauftritt der

jeweiligen Homepage unter

Nennung Ihres Namens ein;

Kinder & Jugendliche bitte die

Zustimmung Deiner

Eltern/Erziehungsberechtigten

Weiters bestätigen Sie mit der

Einsendung der Bilder, dass Sie

die Aufnahmen selbst gemacht

haben oder Ihnen die Zustim-

mung des Fotografen sowie der

abgebildeten Personen für die

weitere unentgeltliche Verwen-

dung der Bilder durch das Wie-

nerwald Naturparkbüro vor-

liegt.

DIE SUCHBILDER:

Fotodetektiv gesucht - Baum-Catching im Wienerwald

WETTBEWERB 2011

Fotodetektiv2011 - Sparbach

Fotodetektiv2011 - Purkersdorf

Fotodetektiv2011 - Eichenhain

Fotodetektiv2011 - Föhrenberge Fotodetektiv2011 -
Lebensregion Biosphärenpark
(Baum im Vordergrund gesucht!)
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SAISONPROGRAMM NAH- 
TOUREN 2011 & Int. JAHR
DES WALDES 2011
Das Jahr 2011 wurde von den

Vereinten Nationen zum Inter-

nationalen Jahr des Waldes

erklärt, um die Bedeutung des

Waldes 365 Tage lang ins Ram-

penlicht zu rücken. Eine beson-

dere Herausforderung auch für

unsere Angebote und eine

Chance für Sie/Dich vor allem

den Wienerwald noch intensiver

mit unseren zahlreichen Wald-

ausflügen kennen zu lernen.

Der Wald hat nicht nur vielfältige

und wichtige Funktionen - er bie-

tet Erholung, Schutz und liefert

Holz als nachwachsenden Roh-

stoff - sondern er schafft auch

unendlich viel Raum für viele

Abenteuer, ist Lernort der Natur

und hat Platz für Spiel & Spaß.

Wir wollen bei unseren Wande-

rungen gemeinsam Hindernisse

überwinden, über Stock und

Stein klettern, mitten im Wald

sein, statt nur am Weg gehen,

vielleicht in eine Baumhöhle

kriechen, mutig sein und nach-

sehen, was sich unter einem

Stein befindet. Bei zahlreichen

Angeboten wollen wir Sie/Dich

daher 2011 in den Wald locken

und für unsere Waldausflüge

begeistern.

Weitere Details & Link:

http://naturparke.at/download

s/NahTouren_2011.pdf

Porgrammübersicht unter:

http://naturparke.at/download

s/Programmuebersicht_NahTo

uren2011.pdf

GENERATIONENWALD-
PROJEKT 2011
Das Projekt "Naturpark Genera-

tionenwald" spannt einen

Bogen vom Aufbau eines Nach-

wuchswaldgebietes über ent-

sprechende Besucherlenkung

bis zur Erstellung von geeigne-

ten Naturschutzprogrammen.

Für die Jahre 2011 bis 2013 liegt

das Ziel des Projektes im Aus-

bau einer bewusstseinsbilden-

den Infrastruktur, um die Inter-

aktion zwischen den Besuchern

und dem heimischen Wald mit

dessen natürlichen Ressourcen

zu unterstützen. Der themati-

sche Schwerpunkt ist der Wald

und sein Schutz. Er soll für die

Besucher besser erleb- und

begreifbar werden. Gleichzeitig

wird in Zusammenarbeit mit

lokalen Schulen die Thematik

im Sinne eines dynamisch inte-

grativen Naturschutzes im

Naturpark erarbeitet. 

PROJEKTWOCHE April 2011 -
eine riesen Pflanzerei....
Arbeiten für die Zukunft des

Waldes..... Nach den forstlichen

Arbeiten auf der Böschung

oberhalb des Naturlehrpfads

während des Winters

2010/2011 wurden oberhalb

dem Sängerbrunnen vor den

Osterferien von 11. bis 15. April

2011 nun mit ca. 170 Schülern

aller Schulen aus Purkersdorf

ca. 500 Jungpflanzen gepflanzt.

Die Schüler übernehmen dabei

bis ins Jahr 2013 eine Baumpa-

tenschaft für einen gepflanzten

Baum und werden regelmäßig

gem. mit dem Naturparkteam

das Wachstum der Bäumchen

beobachten und je nach Alters-

stufe analysieren. Um die klei-

nen Eichen jedes Kindes wieder

zu finden, erhielt jeder Baum

eine Holzplakette mit dem

Namen des entsprechenden

Paten.

Link:

http://naturparke.at/de/Natur-

parke/Niederoesterreich/Pur-

kersdorf_-_Sandstein_Wiener-

wald/Schulprojekt_Generatio-

nenwald

RUNDGANG DURCH DEN
NATURPARK
Das Naturparkteam ist immer

wieder auf seinen Rundgängen

durch den Naturpark unterwegs

um alle nötigen Arbeiten, wie

laufende Reparaturen und Neu-

erungen zu registieren und in

der Folge auszubessern. Dabei

fällt immer wieder auf, wie viel

Arbeit besonders auf der Keller-

wiese nach Zerstörungen durch

Vandalismus nötig ist. Diese

Arbeiten kosten nicht nur viel

Geld, sondern nehmen auch viel

Zeit in Anspruch. Weiters

fällt auf, dass viele Hunde-

besitzer ihre Vierbeiner

vor allem am Naturlehr-

pfad ausführen und dabei

der Kot der Tiere immer

wieder mitten am Wan-

derweg hinterlassen wird.

Diesen Weg nutzen auch

zahlreiche Familien,

Schulklassen und Wande-

rer, für die es manchmal

zu einem Hindernislauf

wird, den Exkrementen

auszuweichen. Daher der

Appell des Naturparks an

seine Gäste darauf zu achten,

dass der Kot der Hunde nicht

mitten am Weg zurückbleibt -

dazu ist sicher kein Hundesak-

kerl fürs "Gackerl" nötig -

abseits des Weges im Wald stellt

dies ein geringes Problem dar

und allen Nutzern der Waldwe-

ge ist geholfen. Helfen Sie mit

den Naturpark sauber zu hal-

ten! Wir freuen uns auch über

ihre Anregungen, Ideen und

Kritik - melden Sie es im Natur-

parkbüro, wenn Ihnen etwas

besonders missfällt, auffällt

oder wofür Sie uns auch loben

wollen. Übrigens: Der Natur-

park ist auch auf facebook.

Was tut sich im Naturpark 2011

Fotosuchbild Naturpark Purkersdorf Generationenwaldprojekt April 2011 mit den Klassen Sek. der Neuen Mittelschule & 2a
der Volksschule sowie das betreuende  Naturparkteam                                                                  (Fotos: Naturparkbüro) 

Wienerwald NATURPARKBÜRO | Bereich Naturparke Sparbach & Purkersdorf

Hauptplatz 13/1. Stock; 3002 Purkersdorf T 02231- 21 480 M 0676-64 80 552 naturpark@sfl.at

www.naturparke.at/de/Naturparke/Niederoesterreich

www.naturparke-noe.at (oder www.naturparkenoe.at)
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Feuerbrand - eine
Pflanzenkrankheit

Feuerbrand ist eine
hochinfektiöse,
schwer zu
bekämpfende
Pflanzenkrankheit
verschiedener Obst-
und Ziergehölze aus
der Familie der
Rosaceen. Verursacht
wird der Feuerbrand
durch das Bakterium
Erwinia amylovora. 
In Österreich wurde

Feuerbrand erstmalig

1993 in Vorarlberg nachgewiesen. Seither breitet sich die

Pflanzenseuche über  alle anderen Bundesländer aus. In

Niederösterreich wurden 2010 62 Fälle von Feuerbrand festge-

stellt.

Für die Gesundheit des Menschen besteht keine Gefahr. 
Wirtspflanzen des Feuerbrandes:

Obstgehölze:    Apfel, Birne, Quitte, Mispel, Vogelbeere

Zier- und Wildgehölze : Zwergmispelarten (=Cotoneaster),

Weißdorn und Rotdorn, Feuerdorn, Mehlbeere, Speierling,

Elsbeere, Felsenbirne, Schein- und Zierquitten, Zierapfel,

Apfelbeere, Stranvesie, Wollmispel.

Übertragung
Die Übertragung erfolgt durch verseuchtes Pflanzenmaterial,

Zugvögel, Regen, Wind und Insekten. Im Nahbereich kommt es

leider auch immer wieder zu einer Ausbreitung der Erkrankung

durch den Menschen (verseuchtes Schnittwerkzeug, Gewand, ..).

Krankheitsbild
An allen Wirtspflanzen treten die gleichen Krankheitssymptome

auf, jedoch kann ihre Ausprägung je nach Pflanzenzustand, Sorte

und Klima unterschiedlich sein. Die Infektion erfolgt meist wäh-

rend der Blütezeit.

Blätter und Blüten befallener Pflanzen welken sehr rasch und verfär-

ben sich braun oder schwarz. Meistens bleiben die Blätter allerdings

am Ast hängen. Die Triebspitzen krümmen sich infolge des Wasser-

verlustes oft hakenförmig nach unten.  Selten tritt aus den Befallsstel-

len weißliche bzw. braun werdende Tropfen klebrigen Bakterien-

schleims aus. Unter der Rinde eines befallenen Gehölzes ist das Holz

meist rotbraun verfärbt und von klebrigem Bakterienschleim durch-

setzt. Gegen Ende der Vegetationsperiode kommt es zum Stillstand

einer weiteren Ausbreitung der Bakterien. An den befallenen Zweig-

partien bleiben auch während des Winters die abgestorbenen Blätter

und eventuell geschrumpften Früchte hängen. 

Maßnahmen:
Der Feuerbrand ist aufgrund seiner Gefährlichkeit für Obst-, Zier-

und Wildgehölzbestände eine Quarantänekrankheit und melde-

pflichtig. Die NÖ Pflanzenschutzverordnung (LGBL.:6130/1-4)

regelt die Maßnahmen zur Feststellung und Verhinderung der Aus-

breitung und der Bekämpfung des Feuerbrandes. Befallsverdächti-

ge Pflanzen sind sofort der Feuerbrandbeauftragten der Gemeinde,

Frau DI Claudia Dörflinger, Tel. 02231/63601/51 bzw. c.doerflin-

ger@purkersdorf.at zu melden.

In begründeten Verdachtsfällen wird von der Feuerbrandbeauftrag-

ten der Stadtgemeinde der zuständige Sachverständige eingeschal-

tet. Wenn der Sachverständige eindeutig Feuerbrand diagnostiziert

hat, müssen die Pflanzen von geschultem Personal unter Einhal-

tung der entsprechenden Hygienebestimmungen gerodet und ver-

brannt werden. Die Überwachung der ordnungsgemäßen Durchfüh-

rung der Maßnahmen wird ab 2008 nur mehr von den Sachverstän-

digen durchgeführt. 

Da es sich um eine Bakterienkrankheit handelt, gibt es derzeit noch

keine effizienten Bekämpfungsmittel. Die einzige und bestmögliche

Lösung ist das Roden, Ausschneiden und Verbrennen der betroffe-

nen Pflanzen um ein Übergreifen auf gesunde Pflanzen zu verhin-

dern. 

Weitere Informationen erhalten Sie im Rathaus,

Umweltkoordination, DI Claudia Dörflinger, 

Tel. 02231/63601/51 oder c.doerflinger@purkersdorf.at 
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Sehr geehrte 

MitbürgerInnen unserer

Stadtgemeinde!

Immer häufiger werden

Beschwerden über verschiedene

Missstände an das Stadtamt,

und im Besonderen an das Büro

der Abfallwirtschaft, einge-

bracht. Diese Beschwerden han-

deln oft um die Belästigung von

nicht weggeräumtem Hunde-

kot, um unsachgemäß betriebe-

ne Komposthaufen und um das

Füttern von Wildtieren mit all

seinen daraus resultierenden

Folgen. 

Zu all diesen Themen wurden

bereits in der Verordnung des

Gemeinderates der Stadtge-

meinde Purkersdorf vom 21.

Juni 1993 zur Abwehr und

Beseitigung von "das örtliche

Gemeinschaftsleben störenden

Missständen" unter § 1 Absatz 1

und Absatz 2 folgende Bestim-

mungen festgelegt:

(1) Grundsätzlich sind all jene

Handlungen und Unterlassun-

gen verboten, welche für sich

allein oder in ihrem Zusammen-

wirken geeignet sind, Menschen

in ihrer Gesundheit zu gefähr-

den oder unzumutbar zu belä-

stigen, hygienische  Missstände

herbeizuführen, das örtliche

Gemeinschaftsleben oder das

Ortsbild über Gebühr zu stören,

oder sonst in irgendeiner Weise

Natur und Umwelt in der

Gemeinde erheblich zu bela-

sten. 

(2) Als Beeinträchtigungen im

Sinne des Abs. 1 kommen insbe-

sondere Lärm, Staub, Rauch,

Geruch, Unrat, Wasserver-

schmutzung, gesundheitsge-

fährdende Emissionen und der-

gleichen in Betracht.

Diesen Regelungen folgenden,

dürfte es zu keinerlei  Proble-

men für ein angenehmes und

friedvolles Miteinander kom-

men. 

Jeder Hundehalter ist nicht nur

durch diese Verordnung son-

dern auch per Straßenverkehrs-

ordnung verpflichtet den Hun-

dekot seines vierbeinigen Lie-

blings wegzuräumen. Um die-

sen Verpflichtungen leichter

nachzukommen stellt das Stadt-

amt KOSTENFREI Gassisäcke

mittels  "Gassiautomaten" zur

Verfügung. Gassisäcke können

auch im Stadtamt kostenlos

erworben werden.

Umso merkwürdiger ist das

Verhalten von Hundehaltern,

welche die "Losung" ihrer

"Schutzbefohlenen" unbeachtet

liegen lassen. Ganz gleich ob es

sich um den  Kinderspielplatz,

den Gehweg, die Fußgängerzone

und dgl. handelt. Ein gutes Mit-

einander zwischen "diesen"

Hundehaltern und der übrigen

Bevölkerung sieht anders aus

und erzeugt dadurch  nicht nur

"Kopfschütteln" sondern auch

"dicke Luft". 

Ratten
Oft wird Brot, Gebäck, Hunde-

und Katzenfutter in großen

Mengen von sogenannten Tier-

liebhabern ausgelegt. Was für

Enten und Vögel gedacht, aber

von Ratten gefressen wird,

erhöht die gesicherte Existenz

und Erweiterung der Rattenpo-

pulation mehr als drastisch.

Überall dort, wo es etwas zu

fressen und Wasser in der Nähe

gibt, haben diese Tiere ihren

Lebensraum. In Stallungen, auf

Müllablagerungsplätzen, an

Gewässern sowie  im Kanalisa-

tionssystem.

Ratten leben in Rudeln, stellen

eine große hygienische Bela-

stung da, unterhöhlen ganze

Böschungen und  scheuen sich

nicht, bei Gefahr auch größere

Tiere und  Menschen anzugrei-

fen. Dazu kommt, dass ein Rat-

tenpaar bei günstigen Bedin-

gungen bis zu 1.000 Nachkom-

men pro Jahr "produzieren"

kann. In jedem Rudel herrscht

eine strenge Rangordnung und

sogenannte Späher befinden

sich ständig auf optimaler Fut-

tersuche.  Diese Späher legen

Strecken bis zu 8 Kilometer

zurück. Auf deren markierten

Wegstrecken folgt dann das

Rudel zur neu gefundenen und

besseren Futterstelle. Daher ist

es äußerst wichtig, Abfälle mit

großer Sorgfalt zu versperren.

Selbst die Lagerung der gelben

Säcke sollten Sie nach diesen

Erkenntnissen überdenken.

Häufig wird der "Gelbe Sack"

mit nicht gereinigten Verpak-

kungen gefüllt. In großen Men-

gen kann dies für Ratten ein

neuer Futterplatz sein. 

Aber auch ein nicht ordnungsge-

mäß gehaltener Komposthaufen

wird so zu einem ernsthaften

Problem. Daher sollten diverse

Lebensmittel über  die Biotonne

und nicht über den Kompost-

haufen entsorgt werden.

Sollte es bereits zu einem Rat-

tenbefall gekommen sein, so ist

ein sofortiges Eingreifen eines

befugten Unternehmens für

Schädlingsbekämpfung absolut

notwendig.

Ratgeber zur richtigen Kompo-

stierung von biogenen Abfälle

erhalten Sie KOSTENFREI im

Stadtamt.                                   g

In der Hoffnung, dass 

dieser Artikel zu einem

bessern "Miteinander" 

beitragen wird 

grüßt Ihre 

Ute Bastirsch-Graß

Abfallwirtschafts-

koordination

Hundekot, Rattenplage, Komposthaufen  

"Umwelt geht uns Alle an"

Musikschule Purkersdorf überzeugt 
Nach einer überzeugenden Performance beim Tanzensemble-

Treffen im März erhielten unsere Schülerinnen der Gruppen

Moderner Tanz Unterstufe (Leitung: Martina Seidl) eine Einla-

dung zur Gala MUSIK.TANZ.BEWEGUNG am 3. Mai im Fest-

spielhaus St. Pölten. 

Unsere Tänzerinnen nutzten die gelegenheit, ihr Können auf der

großen Bühne im großen Saal unter professioneller Betreuung

durch licht-, Ton- und Bühnentechnik einem breiteren Publikum

vorzustellen. Auch hier konnten die Schülerinnen die künstlerisch

anspruchsvolle Choreographie ihrer lehrerin Martina Seidl perfekt

umsetzen.

Wir gratulieren: Emilie Askeljung, Lara Brukner, 

Fiona Dalmatiner, Maria Graupe, Anna Heidenkummer, 

Ines Hofmann, Isabella Hofmann, Lisa Horvat, Tamina

Johann, Linn Kühnel, Patricia Mendes Fernandes, Iris Petz,

Katharina Pfeifer, Lisa Polena, Hannah Scholl und 

Alina Widmann.

Musikschule Purkersdorf 

Wiener Straße 2 | 3002 Purkersdorf | Tel/Fax: 02231-62865

Internet: http://www.purkersdorf.at/musikschule

Büroöffnungszeiten:

Mo: 9.00-12.30 Uhr u. 13.30-15.00 Uhr

Mi: 9.00-12.30 Uhr u. 13.30-16.30 Uhr

Do: 9.00-12.30 Uhr
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Flurreinigung 2011
In den  vergangenen Wochen haben viele
freiwillige PurkersdorferInnen das
Purkersdorfer Gemeindegebiet von
unschönen "Müllsünden" befreit. 

Diese Aktion wird in Purkersdorf seit vielen Jah-

ren von den Vereinen, politischen Parteien aber

auch von den Schulen getragen. Diese leisten

damit einen wichtigen Beitrag im Sinne der

Umwelt. Im Folgenden einige Eindrücke von den

Arbeiten, aber auch von der abschließenden Ver-

anstaltungen, bei der sich die Stadtgemeinde bei

den TeilnehmerInnen bedankt hat. 

Niederösterreichische Landesausstellung
2011im Römerland Carnuntum

2011 wird die Niederösterreichische Landesausstellung in der Region

Römerland Carnuntum stattfinden. Der Titel der Ausstellung lautet „Erobern -

Entdecken - Erleben im Römerland Carnuntum". Passend zu den besonderen

Charakteristika der Region behandelt die Ausstellung ihre Veränderungen über

Jahrtausende, von den Römern bis ins Heute. Neben Natur-, Kultur-,

Wirtschafts- und Siedlungsgeschichte werden auch die technischen

Entwicklungen beleuchtet.

Die Landesausstellung findet in drei Gemeinden statt: Petronell-Carnuntum,

Bad Deutsch-Altenburg und Hainburg. Der Archäologische Park Carnuntum

mit dem Freilichtmuseum Petronell und dem Museum Carnuntinum in Bad

Deutsch-Altenburg sowie die Kulturfabrik Hainburg stehen als

Ausstellungsstandorte zur Verfügung.

Dauer der Ausstellung: 16. April - 15. November 2011
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Abfuhrplan 2011

Zweiter  

"Langer Samstag"

am Bauhof

24.09.2011

Bitte beachten Sie, dass hier nur der 

1. Abholtag angegeben ist. 

Die Abholung erstreckt sich über eine 

3 tägige Periode. 

Es ist wichtig, dass die Sammelgefäße

bereits am ersten Abholtag 

bereitgestellt werden. 

Bitte vermeiden Sie, dass Müllgefäße  sowie

Gelbe Säcke außerhalb der angegebenen

Abfuhrtermine auf öffentlichem Grund

abgestellt sind.

Fragen zur Abfallwirtschaft beantwortet

Ihnen gerne

Ute Bastirsch-Graß,  

Tel: 02231/ 63601 DW 24, 

e-mail: u.bastirsch-grass@purkersdorf.at
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ALLGEMEINMEDIZIN

Dr. Caroline Curda Hauptplatz 11 68400, Fax 68400-14
Dr. Ulli Enzenberger GZP, Bachgasse 4              nach tel. Vereinbarung Tel.: +43 01/876 90 91
Dr. Walter Greiner Dr. Hildgasse 2-8 62709, Fax 65230  
Dr. Sascha Levnaic (Akupunktur und manuelle Medizin) Wiener Straße 12              64461 
Dr. Martin Rossow Bad Säckingen-Straße 2 63811
Dr. Harald Ruth, Notarzt GZP, Bachgasse 4                63388, Fax DW 30, 0664/4240048
Dr. Rita Schlerka (Osteopathie und Akupunktur) Rochusgasse 12a 0650/6108141
Dr. Daniela Stockenhuber (Akupunktur) Hans Buchmüller-Gasse 14 65956
Dr. Karin Tschare-Fehr (Homöopathische Praxis) Wienerstraße 6 0676/7991011 
AUGENHEILKUNDE

Dr. Horst Kiegler GZP, Bachgasse 4 62138
CHIRURGIE

Dr. Rawand Kawji Dr. Hildgasse 2-8 0699/10336497
Dr. Christian Senekowitsch (Gefäßchirurgie) GZP, Bachgasse 4 62960
FRAUENHEILKUNDE UND GEBURTSHILFE

Dr. Inge Frech Hauptplatz 5/7 02231/62363 (4 Fax)
Dr. Martin Heber Linzer Straße 5 65188   
Dr. Walter Matal GZP, Bachgasse 4 68111
GANZHEITSMEDIZIN

Dr. Wolfgang Grünzweig Karl Kurz-Gasse 3-5/14 66919                            
HAUT- UND  GESCHLECHTSKRANKHEITEN

Dr. Franz Heinzl GZP, Bachgasse 4 67776
Dr. Brigitte Zierhofer Linzer Straße 63 66307,  0664/1807246
HNO

Dr. Roswitha Oppl GZP, Bachgasse 4 66221, Fax 6622114
INNERE MEDIZIN

Prim.Doz Dr. Felix Stockenhuber Hans Buchmüller-Gasse 14 65956  
Dr. Günther Wawrowsky Karl Kurz-Gasse 3-5 66077,  Fax DW 9
Dr. Judit Kroo Hans Buchmüller Gasse 12/1 65895
Dr. Claudia Francesconi GZP, Bachgasse 4 0664/1228139
KARDIOLOGIE

Univ.Doz.Dr. Sebastian Globits GZP, Bachgasse 4 0650/9798424
KINDER- UND JUGENDHEILKUNDE

Dr. Christa Levin-Leitner, kinderaerztin@aon.at, www.kinderaerztin-purkersdorf.at, Karl Kurz-Gasse 2/2 61700
Univ.Doz.Dr. G. Ch. Fischmeister Linzer Straße 63/1/3 0664/1343847
Dr. Rainer Dvoran GZP, Bachgasse 4 633 03,  Fax  63309, 0664 /4507884
LUNGENHEILKUNDE

Dr. Friedrich Knechtel GZP, Bachgasse 4 0676/7095448, Fax 65399
STRAHLENTHERAPIE U. PSYCHOTHERAPIE

Dr. Petra Feurstein GZP, Bachgasse 4 0664/4501176
ORTHOPÄDIE UND ORTHOPÄDISCHE CHIRURGIE

Dr. Josef Krugluger Linzer Straße 63 66307
Dr. Klaus Valenta Karl-Kurz Gasse 2/2 0664/1381450
PLASTISCHE CHIRURGIE

Dr. Werner Girsch Linzer Straße 5/1 0664/3301100 
UNFALLCHIRURGIE 

Dr. Siegfried Eberdorfer (Sportarzt) GZP, Bachgasse 4 0699/17170091
UROLOGIE

Dr. Markus Sonnleithner GZP, Bachgasse 4 0676/7806075
PSYCHIATRIE UND NEUROLOGIE / KINDERPSYCHIATRIE 

Dr. Renate Brosch FA für Psychiatrie und Neurologie Linzer Straße 5 61041, 0699/17818188
Dr. Werner Brosch FA für Psychiatrie und Neurologie Linzer Straße 5 61041, 0699/17898188
Dr. Ulli Caravias-Krones Neupurkersdorf, Franz St. G. 3 01/8942437, 0699/11173206
Dr.Gudrun Fremut FA für Psychiatrie und Neurologie Hauptplatz 6 O699/O699/12741269
Dr. Charlotte Hartl FA für Kinder- u. Jugendpsychiatrie Hauptplatz 8/TOP 2 66841
Dr. Andrea Pirich-Schöllhammer SeneCura Sozialzentrum    65448, 0676/5319410
Dr. Alexandra  Supper GZP, Bachgasse 4 0699/10040045
ZAHN-, MUND-U. KIEFERHEILKUNDE

Dr. Karin und Dr. Rudolf Fürhauser Hauptplatz 11 63668
Dr. Barbara Meyer Wienzeile 3 62142

HEBAMME 

Monika Kristan (Hebamme m. Kassenvertrag) Ernst Wolf Gasse 10-12 61186
DIPL. KINDERKRANKENSCHWESTER 

DGKS Mag. Andrea Alder, MBA Berggasse 8/4 0650/9904882
SENIOREN WOHN- UND PFLEGEHEIME

"Haus zum frohen Lebensabend" d. Österr. Mutterhilfswerkes An der Stadlhütte 5 66500
Seniorenpflegeresidenz Hoffmannpark Wiener Straße 64 61510, Fax 61710
SeneCura Sozialzentrum Purkersdorf Bahnhofstraße 2 65448

SERVICE                                  SERVICE



TIERÄRZTE

Dr. Kurt Hamm Florian Trautenberger-Straße 24 63306
Tierklinik Purkersdorf, Dr. Katrin Heun Linzer Straße 63 61660
Mag. Katharina Migl Notruf 0-24 Uhr: 0676/6166848 Linzer Straße 15 Tel+Fax 64545 
PSYCHIATRIE/PSYCHOTHERAPIE
Dr. Gottfried Banner Psychotherapeut, Supervisor  Kaiser-Josefstraße 21/2 Tel+Fax 63559 
Dr. Renate Brosch FA für Psychiatrie und Neurologie Linzer Straße 5 61041, 0699/17818188
Dr. Werner Brosch FA für Psychiatrie und Neurologie Linzer Straße 5 61041, 0699/17898188
Dr. Ulli Caravias-Krones FA für Psychiatrie und Neurologie Neupurkersdorf, Franz Steiner Gasse 3

01/8942437, 0699/11173206
Mag. Birgit Dorninger-Bergner Psychotherapeutin, Klinische und Gesundheitspsychologin Hauptplatz 6 0664/5021931
Mag. Margit Fally Psychotherapeutin, Klinische Psychologin Wintergasse 75-77/7 069912342951
Dr. Gudrun Fremut FA für Psychiatrie und Neurologie Hauptplatz 6 O699/12741269
Marion Luksch Psychotherapeutin Hauptplatz 6 0664/3931888 
Elfriede Marx Psychotherapeutin Dr. Hild-Gasse 2-8/2/6 62247
Mag. Sonja Mach Psychotherapie- Kassenvertrag NÖGKK        Wienerstraße 70/2/4 0676/3475003
Waltraud Michlits Psychotherapeutin/Supervision Hans Buchmüllergasse 12 0676/5413366
Manuela Pecl-Neiber Dipl. Ehe- und Familienberaterin Hauptplatz 6 0676/9431563
Dr. Barbara Porsche Psychotherapeutin Linzerstraße 63 0650/6748828
Mag. Karin Scheer Psychotherapeutin Wintergasse 53 Tel+Fax 64166
Dr. Edith Schmidt-Brosig Psychotherapeutin Herrengasse 5/22   66054, 0664/9794551
Mag. Tanja Senekowitsch Psychologin/Psychotherapeutin GZP Bachgasse 4             0676/4052634 
Bernhard Sommergruber Psychotherapeut 1. Wien - Seitenstetteng.5   Purkersdorf – Wintergasse 53 0650/9501919 
Dr. Gerhard  Stemberger Psychotherapeut, Supervisor (ÖBVP) Wintergasse 75-77/7          63154 
Michaela Strobl Psychotherapeutin, Coach, Spirituelle Begleiterin, Energiearbeit Friedrich Schlöglgasse 14/5 0650/6239272
Mag. Ruth Kathan-Windisch und Psychotherapeuten, Existenzanalytiker Praxis: Eduard-Sueß-Gasse10   65019
Dr. Helmut Windisch 1150 Wien
Praxisgemeinschaft Schloss Purkersdorf Hauptplatz 6 61364
PHYSIOTHERAPIE
Stephanie Kilian, Physiotherapie & Sportphysiotherapie Christkindlwald 8   |  0699/1460 6895,  T+F 01/804640
Eva Peschta, Elisabeth Cerny, Christian Reikl, Marion Herzog Dr. Hildgasse 2-8/5/2                                      63502
Elisabeth Rumler, Orthopädie, Sportphysiotherapie, Hausbesuche Deutschwaldstraße 16               63570, 0676/5368424
BERATUNGS- UND BEHANDLUNGSZENTREN

Kath.Familienwerk Hauptplatz 11/2/22 64654
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Scheidungsberatung/Trennungsbegleitung, Schwangerschaftsberatung auch bei Unsicherheit ....
Jugend- und Kulturhaus AGATHON: Kaiser Josef Straße 49

e-mail: jugendzentrum@agathon.cc, Web: www.agathon.cc | 65031 oder Mobil:   0681/10868653
Jugendberatungsstelle [re:spect!] Kaiser Josef Straße 49A

e-mail: jugendberatung@agathon.cc, Web: www.agathon.cc | 67195 oder Mobil: 0681/10642201
Suchtberatungsstelle Kaiser Josef Straße 49A

e-mail: suchtberatung@agathon.cc, Web: www.agathon.cc | 67195   oder Mobil: 0681/10642201

NOTRUF

Feuerwehr 122
Polizei Purkersdorf                                                       059133/3233
Polizei                                                                                                133
Rettung 144
Euronotruf (vom Handy auch ohne Simcard) 112
Ärztenotdienst 141
Arbeiter Samariter Bund 606
ARBÖ 123
Bankomat-Karten-Sperrnotruf 0800/2048800
Bürgerservice des BMS-Sozialtelefon 0800/201611

EVN, Bezirksleitung Neulengbach 02772/54886-0
Freiwillige Feuerwehr 62122
Gasnotruf  01/128
Kindertelefon 01/3196666 
Kinder- und Jugendanwaltschaft 02742/90811
NÖ HILFSWERK 02231/66630
ÖAMTC 120
Rotes Kreuz 62144-0
Telefonseelsorge von 00.00-24.00 Uhr 142
Vergiftungsinformationszentrale 01/4064343-0
VOLKSHILFE Purkersdorf 0676/86763002
Wien Strom, Wiener Stadtwerke 63361-
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APOTHEKEN
Apotheke Purkersdorf auch Donnerstag nachmittags geöffnet Wiener Straße 6 63368
Apotheke Pressbaum Mo - Fr  8.00-18.00, Sa 8.00-12.30 h        Hauptstraße 1 02233/52437
Apotheke Gablitz Hauptstraße 23 67640

NACHTDIENSTE DER NÄCHSTGELEGENEN APOTHEKE IN WIEN 14 UND PURKERSDORF

Purkersdorf, Wiener Str. 6, 02231/633 68 Plan 9
14., Linzer Str.383, 01/914 13 82 Plan 1
14., Nisselgasse 17, 01/894 62 56 Plan 1
14., Linzer Str. 250, 01/914 31 15       Plan 2
14., Albert-Schweitzer-G. 6 (Auhof Center)   01/577 14 44 Plan 2
14., Breitenseer Str. 10, 01/982 41 73        Plan 3
14., Linzer Str. 316, 01/914 11 77                  Plan 3
14., Linzer Str. 140, 01/416 23 70                Plan 4
14., Linzer Str. 462, 01/979 47 12                Plan 4
14., Linzer Str. 42, 01/982 10 51                   Plan 5
14., Hütteldorfer Str. 186, 01/912 37 90  Plan 6
14., Hadersdorf, Hauptstr. 84, 01/979 10 51 Plan 7
14., Penzinger Str. 99, 01/894 61 90          Plan 7
14., Hütteldorfer Str. 145, 01/982 53 38 Plan 8
14., Hütteldorfer Str. 175, 01/914 52 07   Plan 9

Die rot gedruckten Ziffern
1,2,3,4,5,6,7,8,9, 
zeigen an,  welche
Apotheke durchlaufend
Tag- und Nachtdienst 
versieht. 

Der Tag- und Nachtdienst
beginnt jeweils um 
8 Uhr und endet am 
darauffolgenden Tag  
um 8 Uhr.

Seite 19 gJuni | AMTSBLATTSERVICE                                  SERVICE



DIRIGIEREN 
UND 

FÜHREN
SEMINAR g

Purkersdorf, Juni 2011
Wiener Strasse 2 | 3002 Purkersdorf
Tel/Fax: +43-2231-62865 | Mobil: +43-664-2611310 | www.purkersdorf.at/musikschule

Für Führungskräfte und Menschen 
mit Führungsaufgaben

Sonntag19. Juni 2011 | 09 - 18 Uhr
Stadtsaal Purkersdorf
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Inhalte:
g Effektives Kommunikationsverhalten g Auswirkungen innerer Haltungen auf Organisationsprozesse
g Selbstmanagement in Stress-Situationen



DIRIGIEREN 
UND 

FÜHREN

SEMINAR g

Für Führungskräfte und Menschen mit
Führungsaufgaben

Am Sonntag, den 19. Juni 2011 von 9 bis 18 Uhr
Im Stadtsaal Purkersdorf

Inhalte:
g Effektives Kommunikationsverhalten

g Auswirkungen innerer Haltungen auf Organisationsprozesse

g Selbstmanagement in Stress-Situationen

Die Teilnehmer dirigieren das Lehrerensemble der Musikschule

Purkersdorf. In Einzel-, Kleingruppen- und Plenum-Sequenzen wird

der Transfer in den Führungsalltag hergestellt.

Anmeldung und Einzahlung:

g Der Seminarbeitrag beträgt  EUR 120,-

g Sie können sich anmelden:

_   Bei der Stadtgemeinde Purkersdorf,  

Finanzverwaltung Frau Kickinger 

_   In der Musikschule Purkersdorf, 

Sekretariat Martina Weinzinger:  

Montag 9:00-12:30 und 13:30-15:00

Mittwoch 9:00-12:30 und 13:30-16:30

Donnerstag 9:00-12:30

Telefon: 02231-62 865; musikschule@purkersdorf.at

g Mit der Einzahlung des Kursbeitrages sind Sie 

angemeldet, den Einzahlungsbeleg bitte zum 

Seminar mitbringen

Anmeldeschluss : Freitag 10.6.2011

Die Einnahmen kommen der Einrichtung der Online-

Lernplattform der Musikschule Purkersdorf zugute. 

Wir danken der Stadtgemeinde Purkersdorf für die Verdoppelung

der Einnahmen! 

Die Lehrkräfte der Musikschule sowie Lorenz Huber 
gestalten dieses Seminar unentgeltlich!

Seminarleitung: Musikschulleiter 

Lorenz Huber, MA

g Dirigierstudium, Trainer- und 

BWL-Diplom

g 10jährige Trainertätigkeit für 

Generali, Lufthansa, HP, 

SAP, Deutsche Post DHL, 

Wirtschaftsuniversität Wien u.v.a. 

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.dakkord.at
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Verkehrsmaßnahmen
Schwarzhubergasse
In der Schwarzhubergasse steht die Realisierung von zwei

großen Projekten an. Einerseits haben die Bauarbeiten für

Sanierung, Um- und Zubau der Volksschule begonnen,

andrerseits werden in den nächsten Wochen die Bauarbei-

ten für das Bildungszentrum auf dem Liegenschaftsteil des

ehemaligen Kindergartens I aufgenommen. 

Durch die sehr umfassenden Baumaßnahmen kommt es

während der Bauzeit zu erheblichen Beeinträchtigungen im

Verkehrsablauf, weshalb, vorwiegend aus Sicherheitsgrün-

den, folgende Verkehrsmaßnahmen anzuordnen bzw. zu

verordnen waren: 

„Die Schwarzhubergasse wird für den gesamten allgemei-

nen Fahrzeugverkehr gesperrt. Die Einbahnführung wird in

der Zeit der Sperre aufgehoben; der Straßenzug wird von

beiden Seiten als Sackgasse geführt. Der Fußgängerverkehr

wird bei Bedarf über den derzeit bestehenden Parkstreifen

entlang der Grundstücke ONr. 2 bis 8 umgeleitet, die Stell-

plätze auf öffentlichem Gut fallen zur Gänze weg! Die

Umleitung erfolgt über die Kaiser Josef-Straße, Schöffel-

gasse und Pummergasse. Der ÖBB Postbus wird ebenfalls

über die Kaiser Josef-Straße, Schöffelgasse und Pummer-

gasse umgeleitet, wobei die Haltestelle von der Schwarzhu-

bergasse in die Pummergasse gegenüber ONr. 18 verlegt

wird. 

Die Stadtgemeinde Purkersdorf dankt für Ihr Verständnis

für diese Maßnahmen.

Hilfe zum Putzen gesucht!
gepfleger Haushalt sucht für 14tägig, jeweils

für 4 Stunden nette Dame zum Putzen. 
PKW erforderlich. Info: 0676/748 37 00



Der Beginn der Wechseljah-
re wird durch hormonelle
Veränderungen eingeleitet.
Die Folge sind
unregelmäßigere
monatliche Blutungen.
Im Verlauf spüren manche Frau-

en Hitzewallungen, manche

merken Veränderungen ihrer

Haut, auch der Scheiden-

schleimhaut oder eine beginnen-

de Blasenschwäche. Es passieren

zahlreiche körperliche und seeli-

sche Veränderungen. Je nach

Intensität, je nach persönlicher

Lebenssituation werden diese

sehr unterschiedlich erlebt. Das

Ende der Wechseljahre, die

Menopause, beginnt mit der letz-

ten spontanen Regelblutung.

Etwa ein Drittel aller Frauen

berichtet von Stimmungs-

schwankungen, innerer Unru-

he, Reizbarkeit. Häufig kommt

es zu Konzentrationsmangel,

Libidoverlust, Schlafstörun-

gen, Gereiztheit, Traurigkeit.

Selten sind schwere depressive

Verstimmungen.  

Dieser Lebensabschnitt bedeu-

tet Abschied von der monat-

lichen Blutung und damit von

der Möglichkeit schwanger wer-

den zu können. Oft ist es auch

die Zeit, in der eigene Kinder

selbstständig werden, gleichzei-

tig die Elterngeneration älter

und kränklicher wird. 

Wie kann Frau sich nun selbst

helfen, um all die Anforderun-

gen gut zu bewältigen. Gesprä-

che mit anderen Frauen stehen

an erster Stelle. Regelmäßig

Bewegung und eine gesunde

abwechslungsreiche Ernährung

sind weitere Grundpfeiler für

eigenes Wohlbefinden. Darüber

hinaus gibt es pflanzliche Wirk-

stoffe, wie Mönchspfeffer, Frau-

enmanteltee, Johanneskraut,

die manche der oben genannten

Symptome lindern. 

Wenn Beschwerden beginnen

den Alltag zu beeinträchtigen

oder begleitet sind von innerer

Leere und großer Traurigkeit,

dann ist es wichtig, professionel-

le Hilfe in Anspruch zu nehmen. 

Die Wechseljahre können unan-

genehm und mühsam sein. Aber

sie sind auch eine Chance, sich

mit eigener Weiblichkeit und

dem Älter werden auseinander-

zusetzen. Dann werden sie zu

einem sichtbaren Zeichen für

einen neuen Lebensabschnitt. 

Dr. Inge Frech

Frauenärztin, 

Psychotherapeutin

Hauptplatz 5/A1/7

3002 Purkersdorf

Tel. 02231 62 363 

Email ordination@dr-frech.at

"Die Wechseljahre oder
es wechseln die Jahre"

Segnung der Marienstatue “Madonna
mit dem Strahlenkranz”
Vor Kurzem wurde von Pfarrer Guber die Marienstatue “Madonna

mit dem Strahlenkranz ( Ecke Kaiser Josef-Straße/Jakobusplatz)

geweiht. Anlaß dazu: das Dach wurde erneuert und eine Neubepflan-

zung vorgenommen.

"Zum Muttertag, zum Muttertag,

sag ich dir, dass ich dich mag…"

- mit Liedern und selbstgebacke-

nen Herzen bewaffnet, starteten

die Kinder des Landeskindergar-

ten Purkersdorf die traditionelle

Muttertagsfeier im SeneCura

Sozialzentrum Purkersdorf. Im

festlich geschmückten Haus

wurde bei Aperitif und köstlicher

Torte auf die Mütter angestoßen,

während Sänger Franz Hruby die

Liederwünsche der Damen

erfüllte. Ein besonderes High-

light war der Auftritt des erst

kürzlich gegründeten Chors

"Miteinander", der aus singfreu-

digen SeneCura-BewohnerIn-

nen, MitarbeiterInnen und

Ehrenamtlichen besteht.

Für die Kleinen aus dem Kinder-

garten Purkersdorf war das War-

ten auf den Beginn der Mutter-

tagsfeier am Nachmittag eindeu-

tig zu lange: Bereits vor Festbe-

ginn zog die kleine Schar los, um

an alle Bewohnerinnen selbstge-

backene Muttertagsherzen zu

verteilen und voller Stolz das

eingelernte Muttertagslied zu

präsentieren. Die "Engel in der

Lehre", wie die Kinder die Müt-

ter in ihrem Lied liebevoll nann-

ten, lauschten gerührt den Dar-

bietungen. 

Ein Feuerwerk für die Mütter
Nach dem Mittagessen wurden

die Aula und der Garten des

Sozialzentrums mit Rosen,

Schleierkraut und Deko-Herzen

aus Papier festlich geschmückt

und die Muttertagsfeier mit

einem tollen Buffet eröffnet.

Chordarbietung auf der
Muttertagsfeier
Der Chor "Miteinander" - das

Ensemble besteht aus Bewohne-

rInnen, ehrenamtlichen Mitar-

beiterInnen und SeneCura Mit-

arbeiterInnen - präsentierte ein

frisch einstudiertes Lied für alle

Mütter. 

Diabetikerselbsthilfegruppe Purkersdorf

Stadtgemeinde Purkersdorf (Trauungssaal)
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 1

Vorträge werden gesondert bekanntgegeben !  Eintritt frei !

Nächster Termin 
09. Juni, 18.00 Uhr

Juli, August Ferien | 08. Sept. 13.Okt. 10. Nov.

Das SeneCura Sozialzentrum
Purkersdorf feiert ein rauschendes
Muttertagsfest 

Die Bewohnerinnen Hermine Büsch
und Gertrude Rothe genießen die tra-
ditionelle Muttertagsfeier im SeneCu-
ra Sozialzentrum Purkersdorf.
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